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BEBAUUNGSPLAN
FUR DAS GEBIET

ZWISCHEN
GANSEWEIDE /

DORNLANDERWEG /
HOHEFELDSTRASSE /

BUHLCHENWEG

DER BEBAUUNGSPLAN FUR DAS GEBIET DER STADT KASSEL 1 M.1:5 000,
VOM 31.JULI 1970 WIRD HIERDURCH, SOWEIT ER ENTGEGENSTEHENDE

FESTSETZUNGEN ENTHALT , GEANDERT.

RECHTSGRUNDLAGEN :
BUNDESBAUGESETZ VOM 23.6 1960 (BGBI. 1 S.341).

BAUNUTZUNGSVERORDNUNSG IN DER FASSUNE VOM 26 11.1968.
7 VERORDNUNE ZUR DURCHFUHRUNG DES BBau& VOM 206.1961 (GVBL. S 86).
HESSISCHE GEMEINDEORDNUNG IN DER FASSUNG VOM 1.7.1960 (&VBIl. S103)
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Die Ubereinstimmung der Plandarstellung unter Benrlicksichtigung der Entscheidung
der Stadtverordnetenversammlung Uber vorgebrachte Bedenken und Anregungen

sowie der Aufstellungs -,Offenlegungs-und BeschluBvermerke mit dem Original
wird bescheinigt '
Kassel, den 10. Juli 1973
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Bestand Art der baulichen Nutzung MaRB der baulichen Nutzung Anlagen fir den 6emeinbedarf Versorgungsanlagen und dergleichen Sonstige Flachennutzungen Sonstige Festsetzungen und Darstellungen Kennzeichnungen -
Gebdude, Grenzen, Sonstiges Bauweise , Baulinien, Baugrenzen Verkehrsflachen Grunfldchen ' Nachrichtliche Ubernahmen Textliche Festsetzungen
7% 7 i ! : . i " . Flachen fiir T——— r———71 L TETE : i i
7 Vorhandene Bebauung WS Kleinsiedlungsgebiet z.B 1l Zahl der Vollgeschosse, Hochstgrenze . Baugrundstuck Strafen - O , " 1w fla | I B N [ ; 1. Die Festsetzungen des Bebauungsplanes fur das Gebiet der : e
‘/// o iy b : : Fd Garnatibadit I verkehrsflachen Versorgungs- erinflachen _ asserflachen | | Fldchen f. Stellpldtze od. 6aragen i @ 0 Naturschutzgebiet Stadt Kassel i.M. 1:5000 vom 31.7.1970 gelten nicht, soweit Hinweis: die sich auf den Beb lan d
’: - b ol z.B. @ Zobi Her ‘Vollgeschosse, zwingend AP " lanlagen u. dergl. - _ L] SIS im Geltungsbereich des Bebauungsplanes VIII/26 abweichende Festsetzungen, die sich auf den Bebauungsplan der
‘WA Allgemeines Wohngebiet o oo can o , St 6a Stellpldtze , 6aragen e e e Festsetzungen getroffen sind. Stadt Kassel im Malstab 1:5000 vom 31. Juli 1970
. Autobahnen, Wasserbehdalter — Flachen fur die Wasserwirtschaft : ” : i 0 Fldch bezieh tfall tzlos. Der Beb |
T z.B. 6  Zusdlzliches Garagengeschon PN schue ——— = robahnahnl. Sir [" ] Parkanlage | - 65t 66a  Gemeinschafts-Stellpiitze, Gemeinsch.-Garagen dchen, ' eziehen, entfallen ersatzlos. Der Bebauungsplan
MD Bocfasbiet - _ ) Téa G6T6a Tietgaragen.Gemeinschafts - Tiefgaragen ) ~Z .Y die dem Landschaftsschutz unterliegen 2. MindestgroBe von Baugrundstiicken wurde am 03.11.1978 aufgehoben.
— ——  Stadtgrenze = z.B. 04 6rundfldchenzahl Kirche ! Umtormerstation Eiq +] Dauerkleingarten | Flachen f. Aufschiittungen WP Waschplatz 1) Als MindestgréBe von Baugrundsticken fir Wohngebdude wird
MI Mischgebiet Otfentl Parkfldcheni N _ _ ' festgesetzt: 500 qm bei freistehenden Gebduden
— —-—  Gemarkungsgrenze MK Kerngebiet z B. Geschohnflachenzahl ﬂ Kindergarten o/l GG;L’:::L“F’I‘"C" 4 i EOTEL Baugrundstick f. besondere bauliche Anlagen ‘@1 Wasserschutzgebiet 400gm bei einseitig angebauten Wohngebauden
Pumpwerk 3e sene Fldchen fur Abgrabungen oder fir die i (§9 Abs1 Nr1 Buchstabe h BBau6) — 200gm bei zweiseitig angebauten Wohngebduden
——- —  Flurgrenze ey z B -E!:l Baumassenzahl ki : Straflen — . ; Gewinnung von Bod hdtzet A 2)Ausnahmsweise kann eine Unterschreitung der Mindestgran
; gendheim o Friedhof g9 von ensc zen b q ; g Indesigrolie
}_iE___ Gewerbegebiet _ begrenzungslinie Millbeseitigs — + S iy T &N T T Mit 6eh-,Fahr-und Leitungsrechten nQﬁ 4 Quellschutzgebiet bis zu 20°% zugelassen werden,wenn besondere stddtebauliche
Flursticksgrenze Gl Industriegebiet 0 Offene Bauweise m B anlage A 1 — — = = zu belastende Fldche Grinde dies rechtfertigen.
9 Post 7 v ; | sportplatz Flachen tur die Landwirtschaft CAVAVAV, @ ¥ ‘ ’
. . . L | Verkehrsgrun - > Von der Bebauung treizuhaltende Grundstucke ' Uberschwemmungsgebiet
x 123.79 Hohenpunkt = i Nur Einzel - oder Doppelhauser zuldssig - Fernheizwerk ; s o P ’
SW Wochenendhausgebiet Krankenhaus [, Spielplatz DA L R (89 Abs.1 Nr. 2 BBauG)
M ¥ Zaun SO Sondergebiet Nur Hausgruppen zuldssig Flachen fir die Forstwirtschaft —
—— Feuerweh ' i
B " : ik s @ Wasserwerk @ Zeltplatz . . Abgrenzungen unterschiedlicher SAN =anerungagehiet
Mauer g eschlossene Bauweise : - ~ 7"'_/— Nutzungen und Nutzungsmafe
= ‘:] n Schutzraum " % Badeplatz i/ i Flachen fir die Land -oder Forstwirtschatt :
Kanalschacht s=sesmsemmes  Baulinie mspanowerk y = . . — Fldchen fur Bahnanlagen
n Verwaltungsgebdude - ~ee| Srenze zwischen Uberbaubaren Fldchen mit .
= emcememe= Baugrenze @ Brunnen unterschiedlicher Zahl der Vollgeschosse
E Hallenbad g
FD Flachdach ) ::] Grenze des raumlichen Geltungsbereiches
m Theater 6 Klaranlage Fuhrung oberirdischer des Bebauungsplanes :
Versorgungsaniagen
—4—< .
U-_HOUPIGUWGS“T- AAAA Yon der Bebauung freizuhaltende _
- leitungen TVVVY Schutzfldchen (§9 Abs.1 Nr.14 BBau6 ) —————Empfohlene Flurstiicksgrenze
s
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Planunterlagen hergestellt nach dem unter Zugrundelegung Aufgestellt Beschlossen in der Sitzung der Stadtverordneten - Offentlich auszulegen in der Zert vom 17. 7. 1972 bis - 6eman §10 des Bundesbaugesetzes vom 23.61960(B6BI1 5.341) Smehmuﬁs etk tsichtst d Der mit dem Genehmigungsvermerk der Aufsichtsbehorde Die 6enehmigung dieses Bebauungsplanes und seine Gffentl.
der Flurkarte enfstehenden stddtischen Kartenwerk Kassel , den 28.1.1972 Versammlung am 5.6.1972 einschlieBlich 18. 8.1972 Bekanntgegeben im Kasseler als Satzung beschlossen in der Sitzung der Stadt - versehene Bebauungsplan ist gemal §12 des Bundesbau- Auslegung sind im Kasseler Wochenblatt Nr. 21 vom 31.5.1974
durch das Stadtvermessungsamt (Verm.St.nach 88 Nr.3 Kassel den 19. Juni 1972 Wochenblatt Nr. 27 vom 7 7.19 verordnetenversammiung am 4.6.1973 T & gesetzes vom 23.6.1960 (BEBL.I S.341)ortsiiblich bekannt-| ortsiiblich bekanntgemacht worden.
I 1 ! - 14 B’ TS A W 5 N . : i
Kat.Ges.) Kassel , den 1 Q. Juli 1972 Kassel ,den 18. Juni 1973 ~ mit Verfugurg - 71974’ zumachen u. 6ffentlich auszulegen in der Zeit vom 10.6.1974] Der Bebauungsplan hat in der Zeit vom 10.6.1974 bis
Kassel , den 6.1.1972 ; =1II/|3c-11/2d - >4 -01(97) - bis einschlieBlich 11.7.1974 einschlieflich 11.7.1974 gffentlich ausgelegen.
‘Stadtvermessungsamt Der Magistrat Die Stadtverordnetenversammlung Die Jjadtverordnetenversammiung ; L Kassel ,den 29. Mai 1974
M' ; - < Kg& E ssel, den?:\5 1’374‘
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Beresuzk
Textfeld
Hinweis:
Festsetzungen, die sich auf den Bebauungsplan der Stadt Kassel im Maßstab 1:5000 vom 31. Juli 1970 beziehen, entfallen ersatzlos. Der Bebauungsplan wurde am 03.11.1978 aufgehoben. 





